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Krippenausstellung Laupen, Foto Lydia Clemenz-Ritz
Der Heilige Abend
Der Heilige Abend im Familienkreis gehört für viele zu den schönsten Stunden des Jahres. Die Tatsache, dass Weihnachten mit der Bescherung am Abend des 24. Dezember gefeiert wird, beruht auf der liturgischen Regel, dass alle grossen Feste eine Vigil besitzen müssten, eine Art Nachtwache, in der man sich betend und wachend auf das bevorstehende Fest vorbereitet. Dabei spielt die im jüdisch-christlichen Kulturkreis überlieferte Idee eine Rolle, dass ein Tag bereits am Vorabend mit Einbruch der Dunkelheit beginnt.

Quelle: https://www.ekd.de
Im Folgenden finden Sie einen Vorschlag, wie Sie den Heiligen Abend im Familienkreis vor Krippe und Christbaum gestalten könnten. Das Weihnachtsevangelium nach Lukas darf dabei sicher nicht fehlen. Ab sofort ist es – laut www.liturgie.ch – in 15 Fremdsprachen auf den Webseiten www.bibelwerk.de und www.die-bibel.de abrufbar. In deutscher Sprache finden Sie es auch unter www.fachstelle-katechese.ch\Zum Herunterladen: Feier Heiligabend 2010.
Passend zur Geschichte „Die Sternstunden-Uhr“ könnte als Bibeltext „Die Huldigung der Sterndeuter“ aus dem Matthäusevangelium 2,1-12 vorgetragen werden.
Wer weiss: Vielleicht wird die Feier am Heiligen Abend 2016 für Sie, für dich zu einer Sternstunde. 
Elemente der Feier
· Musik hören, selber musizieren
· Lieder singen, z. B. Stern über Bethlehem
· Die Weihnachtsgeschichte „Die Geburt Jesu“ (Lk 2,1-20) oder „Die Huldigung der Sterndeuter“ (Mt 2,1-12) erzählen oder vorlesen
· Besinnung

· Die Geschichte „Die Sternstunden-Uhr“ vorlesen (evtl. mit verteilten Rollen)
· Von eigenen Sternstunden erzählen
· Fürbitte halten (Sternenwünsche) und miteinander beten (Segen)
· Mit dem Friedenslicht die Kerzen am Christbaum anzünden

· Einander beschenken
Besinnung
Die Geburt Jesu war auf den ersten Blick ein kleines, unscheinbares Ereignis in einem Stall in Bethlehem. Nur wenige, wie die Hirten oder die Sterndeuter, haben Anteil an ihr genommen. Doch als die Menschen Jesus als den Retter und Erlöser erkannten, rückten sie seine Geburt in ein besonderes Licht. Sie sahen seine Menschwerdung als den Anfang des Heils: Gott wird Mensch! Seit fast 2000 Jahren erinnern wir uns an dieses Ereignis und feiern es. Kein anderes Fest rührt uns so an wie das Weihnachtsfest. Keine andere Zeit umhüllt viele von uns so wie die Advents- und Weihnachtszeit. Die Geburt Jesu ist DIE Sternstunde aller Sternstunden!
https://www.google.ch/?gws_rd=ssl#q=Sternstunden+hausgebet++2015
Sternstunden
Im Buch „Momo“ von Michael Ende beschäftigt sich ein kleines Mädchen namens Momo mit der Zeit. Was Zeit ausmacht, was man sich darunter vorstellen darf und wie man sie sinnlos vergeudet. Unter anderem fragt das Mädchen den klugen Meister Hora – eine Art Lehrer Momos – was denn eine Sternstunde sei. Er erklärt es ihr so:
Die Sternstunden-Uhr
„Dies“, sagte Meister Hora, „ist eine Sternstunden-Uhr. Sie zeigt zuverlässig die seltenen Sternstunden an, und jetzt eben hat eine solche angefangen.“

„Was ist denn eine Sternstunde?“ fragte Momo.

„Nun, es gibt manchmal im Lauf der Welt besondere Augenblicke“, erklärte Meister Hora, „wo es sich ergibt, dass alle Dinge und Wesen, bis zu den fernsten Sternen hinauf, in ganz einmaliger Weise zusammenwirken, so dass etwas geschehen kann, was weder vorher noch nachher je möglich wäre. Leider verstehen die Menschen sich im Allgemeinen nicht darauf, sie zu nützen, und so gehen die Sternstunden oft unbemerkt vorüber. Aber wenn es jemand gibt, der sie erkennt, dann geschehen grosse Dinge auf der Welt.“

„Vielleicht“, meinte Momo, „braucht man dazu eben so eine Uhr.“

Meister Hora schüttelte den Kopf. „Die Uhr allein würde niemand nützen. Man muss sie auch lesen können.“

Aus: Michael Ende, Momo, in: Sternstunden, Essener Adventskalender 2015
Ihre / Deine Sternstunde/n
Sternstunden sind Höhepunkte im Leben. In einer Schulstunde spricht die Lehrerin mit den Kindern über mögliche Sternstunden. „Kann einer von euch mir ein solch glanzvolles Ereignis in eurer Familie nennen?“ Ein heller Kopf in der ersten Reihe hebt eifrig die Hand und ruft selbstbewusst in die Klasse: „Meine Geburt!“ In der Tat: Die Geburt eines Kindes ist wohl für die meisten Eltern eine unvergessliche Sternstunde.
Es gibt noch andere, ganz besondere Ereignisse in jedem Leben: die Taufe, die Hochzeit, der runde Geburtstag, das Ende der Schulzeit, Urlaubsreisen – unzählige Anlässe und Situationen geben uns Gelegenheit, dass wir sie als besondere Momente wahrnehmen. Sind wir uns bewusst, dass manche davon einzigartig sind und sich in dieser Weise nie wieder ereignen? Hast du, haben Sie das auch schon erlebt: einen Moment, an dem alles stimmte, einen Augenblick, der ewig hätte dauern können? Alle erzählen von einer ihrer Sternstunden. Anschliessend schreiben sie ihre Wünsche für sich oder für andere jeweils auf einen Stern. Wer mag, darf ihre / seine Wünsche vorlesen (Fürbitten). Die Sternenwünsche kann man dann an den Weihnachtsbaum hängen.
Weihnachtssegen
Gott segne uns.
Er gehe mit uns den Weg
in die Nacht und in den Tag.

Er lasse seinen Stern
erstrahlen – so hell wie damals in Bethlehem,
damit wir bei ihm finden,
was wir suchen und ersehnen.
Er schütze uns und helfe uns, dass wir nie vergessen, was wir heute feiern;
damit die Hoffnung bleibt, 

wenn Tage kommen,
die unser Leben verdunkeln.
Das schenke uns der Gott
der Kinder und
der Gott der Erwachsenen,
der Vater, der die Welt gemacht,
der Sohn, der uns als Kind entgegenlacht,
der Geist, der alles wohl bedacht.
Amen.

nach: http://www.heute-schon-gelebt.ch/gebete_d.php
Ganz viele schöne Momente und ein paar Sternstunden im neuen Jahr wünscht Ihnen / dir
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